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Das
Winzerfest
von Monti

della
Trinità

Auch aus den umliegenden Dörfern kommen sie zumWinz®^^*/
l vermag, spannt den «Eidgenossen»ein • Links:Trachten
J»

He** *
Ueberau in der Schweiz, wo die

j^oeO

ist, herrscht jetzt wieder
Weinhergen, die sonst so stu jef J(f

Iiher den Dörfern liegen — die wz®»
^

ff'
ist gekommen! Lachen und ®

die emsigen Hände, als ob ®
d®"' »i/

schon im voraus seine Possen jjge
völklein triebe. Und dieses

endigt dann in der Regel wit ,.^en !'

Winzerfest, wie wir es in* **Liter^j iX
dörfchen Monti della Triwt® an Jr
Winzerfest mit grossem A jggfest g

Umzügen, nein, ein schlichtes
von der Lebendigkeit und ^ fef'jj
tessinischen Landbevölkerung, gonnih'^,,,1 ^
strano reichUch fliesst und ,,j,gang
gemüt * sich bei Musik und

ungehemmt äussert.

Ihre Gedanken sind schon drunten
im Dorf, beim Winzerfest und

natürlich bei — ihm

Vor dem Winzerfest wur-
den alle Trauben

geerntet

Tessiner<
Von den anschliessenden Tälern

werden die Trauben zum
Fest gebracht

M^tere-benstä"'

v»8
Umwertest
von Mnti

ckell«

làilà

/>uck auz den umiiegenden Dörfern kommen sie ivm Vin^er^^^^
t vermag, 5ponnt den «^idgeno5ien»ein » kinks: brockten

M

v«d^ I-

VederaU in der ^eiivvei?., w» ^
ist, kerrseiit jàt vrieder
Veinkerxen, <>ie sonst so stii
iiker <Ien Härtern listen — äl« ^^>> ^
ist gekommen! Qaâen unâ ^ keUt^^l
die emsigen Hände, als «b ^ dt>»> ./
svbon im voraus seine i>»ssen V« ^
vöikiein triebe. Und dieses

endigt dann in der Ile^ei >n>t
^jxi>ei>

!>'

VVinxerkost, wie wir es Un ^
dörkvben Monti deiia 'trinita

^ ^^
Mindertest init xrossem ^ voliiS^ìi-e»
Ilindü^en, nein, ein svbiiobtes

^ ^ ^
von âer ^.vdenài^keit unci

tessiniseken QandbevöUlsrunK, ^
strano reieiliieii tllesst und

xemüt siek dei ^lusik una

unxeiienunt äusssrt.

Ikrs Lsdonken sind ickon drunten
im Dort, beim V/indsriezt und

notürück bei — ibm

Vor dem VVInderfezt «ur-
den olle Trauben

gssrntet

Von den on5ckiie55enden tölsrn
«erden die trouben dum

tszt gebrockt

""â°^en-'^



Zahlreich kamen die Besucher zum Fest

Auch einer,
der dabei sein will
und dem man die
Unternehmungslust
von weitem ansieht

Der Mann am Nostranofass kommt niezurRuhe • LinkstAusder
Zunft der Marronibrater. Auch sie haben Hochbetrieb. Denn es
gibt nichts Schmackhafteres zum Nostrano als eine Handvoll

Marroni

I(Qmen c!ie ^L8î

>kucb einen,
cler ctobei 5ein vi>!
unc! cism mon -tie
KIntennebmungziuzt
von veitem anzisbt

Oertvtann am Kio5tnanoso55 kommt nisziunlìuks » binkz:/kvz6en
Xuntt <ten tvtonnonibnoten^ ^ucb zis boben klockbetnieb^ venne!
gibt nicbtz Lcbmclckbostenez ^um t^Ioztnano o>! eine blancivoll

tvtonnoni
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